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Drei werte
Wer in der heißen Sommerzeit im Urlaub,

,m Sonntagen oder sonstigen sreicn Stunden
allein oder mit dem ganzen Kreis der Familie
der drückenden Schwüle im eng bebauten
Wohnviertel zu entfliehen das Vergnügen hat,
der tut dies mit dem behaglichen Bewußt¬
sein, die drückenden Häusermauern und die
Gefahr der Straße mit einem Plätzchen zu
vertauschen, wo Ruhe, Grün , Licht und Son¬
nenschein oder wohltuender Schatten Herz und
Seele zu crguicken vermag. Dazu ist bei uns
in Neuenbürg noch nicht einmal ein großer
Reiscmarsch nötig. Nach einem bequemen
Spaziergang von etwa einer Stunde sind wir
schon am Ziel und haben das Vergnügen,
Gast einer romantisch gelegenen, allen Bedürf¬
nissen gerecht werdenden Erholungsstätte zu
sein. Wir haben dabei noch unter drei gleich¬
wertigen die Wahl und entscheiden uns se
nachdem, ob wir talanf - oder abwärts wollen.
Besuchen wir heute alle drei und fangen, geo¬
graphisch gesehen, am obersten der drei hier
beschriebenen Anziehungspunkte an, am

Gasthaus zur „Eynchbrncke",
Der Erbauer dieser Stätte hat einen guten
Gedanken gehabt. Er hat damit nicht nur
den Naturfreunden aus Neuenbürg, sondern

vlle Punkte
auch denen von weither ein Geschenk gemacht.
Die idyllische Lage im Schnittpunkt des Ehach-
und Enztales, wo sich die kühlen Wasser der
Eyach in die stärkere Schwester, die Enz, er¬
gießen, übt auf den Fremden wie auf den
Bekannten eine Anziehungskraft aus, die ihn
den Aufenthalt dort nie bereuen läßt. Eine
große Gartenwirtschaft rings um die modern
eingerichtete Gaststätte im weiten Wiesental
vermittelt im Sommer angenehme Rast. Die
vielen Stammgäste aus nah und fern zeugen
bei der Beliebtheit dieses Wanderzieles nicht
zuletzt auch von den Leistungen des Unterneh¬
mers. Dadurch, daß unmittelbar beim Gast¬
haus die Haltestelle der Kraftpost und nur.
etwa 15 Minuten entfernt der Bahnhof Ro¬
tenbach ist, ist der in der Ruhe der Abgelegen¬
heit lockende Ort doch eng mit Stadt und
Land verbunden. Wer ihn kennen gelernt
hat, weiß ihn zu schätzen. — Ein nicht minder
schönes Plätzchen ist unser herrliches

„Grüffeltal".

Eine Perle der Gartenwirtschaften, einzig in
Lage und Umgebung. Abseits der hastigen
Welt im stillen, engen Wiesental des Grös-
selbachs, der ewig munter und frisch sich durch

die grünen Matten schlängelt und wo das
ewige Lied des nahen Bergwaldes durch den
Dom der Tannen rauscht, liegt die weit und
breit bekannte Grösseltalwirtschaft. Ihr echter
Schwarzwaldsticl, sowohl außen wie innen,
erweckt vorweg warme Behaglichkeit. Der
weite Platz um das Wirtschaftsgebäudeherum
ist im Sommer oft zu klein um all die vielen
Besucher zu fassen, die sich im Schatten der
Bäume stärken und gütlich tun . Spielwiesen,
ein See mit Kahnfahrtgelegenheit, Schaukeln
u. a. mehr finden hier die großen und kleinen
Kinder zum fröhlichen Zeitvertreib, und der
für alle Anstürme gewachsene Wirtschafts¬
betrieb macht den Aufenthalt heimelig und
ungeniert . „Grösseltal" ist ein Begriff, der
einen schwarzwaldreinen Klang hat . Wer
durch den Buchwald, vom Angelstein oder
vom Pionierweg aus dieses Kleinod unter sel¬
tenen Erholungsstätten aufsucht, dem wird
der Tag zu einem wirklichen Genüsse. — Und
nun der letzte Start in unserer Gartenwirt¬
schaftstour. Wir gehen dem Grösselbach ent¬
lang talabwärts und kommen ganz in der
Nähe des Engelbrander Bahnhofes zur

„Haltestelle Engelsbrand".
Schon von weitem läßt das bunte Bild unter
schattenspendenden Bäumen auf grünem Ra¬
sen viel frohes Volk erkennen. Tanzmusik
klingt aus den offenen Fenstern des schönen

Saales und überall ist Hochbetrieb. Es ist
aber auch schön dort unten , wo man abseits
der Straße im Freien oder in gedeckten Hal¬
len, im gemütlichen Gastraum oder Neben¬
zimmer all die Wünsche stillen kann, die sich
am Ziel der lohnenden Wanderung einstellen.
Liegewicsen, Badgelegenheit in der nahen
Enz oder im Planschbecken, Spiele u. a. mehr
sind auch hier beliebte Abwechslungsmöglich¬
keiten, an denen sich jung und alt gerne betei¬
ligt. Emsige Bedienung und das Bestreben
des Wirts , seine Gäste stehts zufriedcnzustel-
len, machen die „Engelsbrander Haltestelle"
zu einem vielbesuchten Ausflugspunkt. Der
nahe Bahnhof, 2 Minuten entfernt, enthebt
den gemütlichen Zecher von der Sorge , noch
weit heimmarfchieren zu müssen. Endlich sei
noch ein kleines Kuriosum vermerkt: die
„Haltestelle Engelsbrand " ist auf Markung
Birkenfeld und die meisten Gäste aus Neuen¬
bürg.

So sind diese 3 Stellen wertvolle Punkte
in der Umgebung unseres Städtchens Nicht
allein der Mangel einer Gartenwirtschaft in¬
nerhalb des Städtchens führt uns eine Stunde
weit fort, sondern die herrliche Lage der
dreien, ihre bequeme Erreichbarkeit auch mit
kleinster Jugend , und nicht zuletzt der prak¬
tische Beweis echter Volksgemeinschaft mit
Brüdern auf einsamen Posten führt uns
gerne zu ihnen.
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Der NeichSstattbalter hat Polizeiinsvektvr Else
Stroh  beim Polizeipräsidium Stuttgart auf An¬
trag in Sen Ruhestand versetzt.

Veränderungen im Schuldienst
Der NeichSstattbalter bat ernannt : zum Oberleh¬

rer den Hauvtlehrer . Karl R o s e n st o ck in Rott¬
weil, zu Hauvtlcbrcru die Lehrer Hermann
Bräuninger  in Gaildorf , Joses Hasel¬
maier  in Waltershofen , Kreis Lcutkirch, Leon¬
hard Haug  in Aistaig, Kreis Sulz , Emil Herr¬
mann  in Ulm, Hans Hirnina  in Tübingen,
Krib Kern  in Jlsboscn , Kreis Hall, Eduard Leh¬
mann  in Reutlingen , Ernst Müller  in Was¬
seralfingen , Werner Müller  in Schwäbisch Hall,
Willy Uhl in Aulendors , Kreis Waldsee und Hans
Weller  inStnttgart , zur Hauptlebrerin die Leh¬
rerin Martha Stau«  in Metzingen und zur Real-
lcbrerin Eugenie Soldner  in Stuttgart -Bad
Cannstatt.

Der Kultminister bat versetzt: den Oberlehrer
Lang  in Erdmannsbausen , Kreis Marbach, nach
Murrhardt , und die Hauvtlehrer Halbberr  in
Alleshausen , Kreis Niedlinaen , nach Schclklingen,
Kreis Blaubcuren , Leonhardt  in Bciningen.
Kreis Blaubeuren , nach Blaubeuren , Thomas
Maier  inAilringen , Kreis Künzelsau , nach Horb,
Marauart  in Oelkofen, Kreis Saulgau , nach
Blaubeuren , Nagel  in Feldstetten, Kreis Miin-
singen, nach Gomaringen . Kreis Reutlingen,
Schauer  in Balzbolz, Kreis Nürtingen , nach
Tübingen , und Witzig mann  in Gundershofen,
Kreis Münsingen , nach Backnang.

Der Innenminister hat den Polizeifekretär Glock
bei der Polizeiüirektion Ehlingen »um Polizeiprä¬
sidium Stuttgart versetzt.

Im Bereich der Reichsbahndirektion Stuttgart
sind der Retchsbabnaffeffor Eckhardt  in Stutt¬
gart (Neichsbahn-Maschinenamti nach Königsberg
— Reichsbahn-Ausbesserungswerk —, der techn.
Reichsbahnoberinspektor Hirner  in Heilbronn
sOberbaustofslageri nach Stuttgart lRcichsbahn-
dtrektcon) , der techn. Reichsbalminsvektor P ü m-
merletn  in Stuttgart lReichsbabndircktions
nach Blaufelden als Vorsteher der Bahnmeisterei,
Oberbahnhofsvorsteher Leibsrted  in Rot am
See nach Endersbach, die Reichsbahnobersekretäre
Strobel  in Aulendorf lBabnhoss nach Waldsee
als Vorsteher des Bahnhofs , 3 wetz in Illingen
und der Neichsbahnsekretär Ätrkhold  in Bella-
Heim nach Stuttgart lNecchsbahndirektion) versetzt
worden.

Der Landesbischof hat die Pfarreien Trichtingen,
Dek. Sulz , dem Pfarrer El wert  ln Dettingen
u. T ., Dek. Kirchheim, Bodelsbausen , Dek. Tübin¬
gen, dem Pfarrverweser Robert Ktllautz  daselbst,
Ballcndorf . Dek. Ulm , dem Pfarrverweser Walter
Lethenfelder  daselbst , Uhingen , Dek. GSv-
vingen, dem i" ' ' ' " .
Neuüausen ol
«escr Paul "

DIensterledigunge«
Die Bewerber um die ersten Stabtvfarrstellen In

Stuttgart -Wangen und Pfullingen sowie um die
Pfarreien Grohaltdorf , Dek. Hall, Pfäffingen, Dek.
Herrenberg, Gagastätt , Dek. Langenbura , Vimngen
a. Enz, Dek. Ludwigsburg , Eschental. Dek. Oehrin-
en, und Wittlingen , Dek. Urach, mit der die Pfarrei
sengen zu versehen ist, haben sich bin- -?» § Wochen
eim Ev. Oberkirchenrat zu melden.

Sonnenstich und Mschtag
Gewöhnlich werden die Begriffe von Son-

nenstich und Hitzschlag wahllos für zwei ein¬
ander ähnliche Erscheinungen gebraucht.
Während man unter Sonnenstich die unter
starker Sonnenbestrahlung von Kopf und
Nacken herbeigeführten Krankheitserschei¬
nungen versteht, bedeutet der Hitzschlag einen
bei schwüler, feuchter Witterung , besonders
bei körperlicher Anstrengung auftretenden Er¬
schöpfungszustand. Sonnenstich äußert sich

baß der Bendagegen dadurch, daß rroffene Plötz-

Hochsommerzeit. Dieser Tage sind wir in
die richtige Hochsommerzeit eingetreten. Nicht
nur kalendermäßig, sondern auch dem Wetter
entsprechend. Den etwas trüben, wolkenver-
hangenen Tagen zu Beginn der Woche folgten
lichte, sonnige Tage, überzogen von einem
blauen Himmel. Eine Witterung , wie sie nicht
nur der Jahreszeit sondern vor allem den
Wünschen der Bauern , der Städter und dem
Fremdenverkehr entspricht. Die Heuernte, die
wichtigste Arbeit des Brächet, ist unter diesen
günstigen meteorologischen Voraussetzungen
hoch im Gange. Im ganzen Enztal , auf den
Höhen, im Albtal, selbst im Ehachtal, erklingt
das Senseugewetz, sieht man die Heimatleute
bei fleißiger Arbeit. Schwerbeladene Heuwagen
schwanken im prallen Sonnenschein den Dör¬
fern zu. Aus den abendstillen Dorfwinkeln
tönt der Dengelhammer. Und während wir
frohgemuts hineinmarschiercn in die Hoch-
sommerzcit, beginnt allüberall die Reife- und
Erntezeit . Erdbeeren, Kirschen, Walderdbeeren
bescheren den ersten Erntesegen. Und nicht
mehr lange und die schöne Heidelbeerzeit fängt
an, zieht die Schwarzwaldkinder, aber auch
Erwachsene vom Land und von der Stadt in
ihren Bann . Wir können es überhaupt kaum
ermessen, welchen Erntesegen uns der Hei¬
matwald zukommen läßt . Es sind nicht bloß
die wohlschmeckenden Beeren und Heilkräuter,
sondern auch der Honig, den die fleißigen
Bienen von früh bis spät aus Millionen
Blüten sangen. Schwerbeladen schwirren sie
mit ihrer süßen Last ihrem Stande zu und
füllen die Waben mit der kostbaren Flüssig¬
keit. Niemand mehr als die Bienenzüchter
freuen sich darüber, denn groß genug sind
auch die Sorgen um ihre Völker. Gegen¬
wärtig, so wird uns von Bienzüchterseite
mitgeteilt, honigt es stark. Die Witterung ist
hiefür äußerst günstig: tagsüber warm,
schwüle Nächte, hin und wieder leichte gewitt¬
rige Regenfälle. In den Bienenständen
herrscht deshalb Hochbetrieb. Im ganzen
Enz- und Ehachtal und an vielen andern
Plätzen nahe am Wald wurden in den letzten
Tagen die Wanderbienenstände aufgefahren.
Im „Breiten Tal " befindet sich ein großer
Bienenstand im Bau . Im allgemeinen gelten
gute Bienenjahre auch als gute Erntefahre.

lich unter Herzschwäche und Lustmangel zu¬
sammenbricht und bewußtlos wird. Das Ge¬
sicht ist stark gerötet und die Haut heiß, so-
daß die Körpertemperatur bis 42
Grad Celsius Fieber  anzeigt . Der
vom Hitzschlag betroffene Kranke weist eben¬
falls Herzschwäche auf, der in schweren Fäl¬
len Delirien folgen.

Hier einige Vorsichts- und Verhaltungs¬
maßregeln: bei Sonnenbädern hüte man
sich vor Uebertreibungen und vergesse nie
den Kopf und Nacken zu beschatten. Zu¬
hause und in Arbeitsräumen sorge man
stets für gute Lüftung. Dem vom Sonnen¬
stich oder Hitzschlag Betroffenen bringt man
,ofort Hilfe, indem man ihn an einen schat¬
tigen Ort lagert , seine Kleider lockert, den
Kopf hoch legt und diesen sowie Brust und
andere entblößte Körperteile mit kühlendem
Wasser besprengt. Setzt das Atmen aus . so ist
schleunigst künstliche Atmung  ge¬
boten. ehe noch der Arzt eintrifft.

Auf Wanderungen  soll man zum
Schutz gegen die Gefahren zu starker Son¬
nenbestrahlung stets nur leichte Poröse Klei¬
dung anlegen und bei längeren Märschen
durch brütende Sonnenhitze den Kovk durch
nne leichte Bedeckung schützen.

Zum Wochenende. In dieser Woche war
der Box-Weltmeisterkampf in Newyork das
Tagesgespräch. Nicht nur in Deutschland und
in Amerika bewegte dieses sportliche Ereignis
die menschlichen Gemüter, in der ganzen zivi¬
lisierten Welt war davon die Rede. Von sach¬
kundiger Stelle wurde die Rundfunkhörer¬
schaft auf 150 Millionen geschätzt. Kaum hat¬
ten wir Rundfunkhörer durch die Aetherüber-
tragung des Südfunkes den richtigen Kon¬
takt mit dem Ring und den darin sich ab¬
rollenden Vorgängen, war es schon aus : der
bärenstarke braune Bomber Joe Louis hatte
unseren genialen Meister aller Klassen, den
überlegenen Sieger in vielen Kämpfen, Max
Schmeling, durch ein Trommelfeuer von un¬
geheuer harten Schlägen auf die Bretter ge¬
zwungen. Der Weltmeisterschaftsgürtelbleibt
also nach wie vor in Amerika, dem klassischen
Lande des Boxsportes. Er befindet sich aber
im Besitz eines Farbigen. Obwohl Max
Schmeling den Kampf verlor, so steht er doch
vor uns als der große Boxstratege, als
Sportsmann bester Prägung

Handwerker in luftiger Höhe. Der Schorn¬
stein der früheren Bügeleisenfabrik wird ge¬
genwärtig instandgesetzt. Seit Tagen bemerkt
man an dem schlanken Backsteinkörper ein
Holzgerüst. Am Mittwoch war es just in
rund 35 Meter Höhe angebracht, also auf
der Kaminspitze. Der obere Teil-des schadhaft
gewordenen Schornsteins wurde abgetragen
und wird neu aufgemauert, eine schwierige
Arbeit nach unseren Begriffen, eine gewohn¬
heitsmäßige der Kaminbauer, die ihre Erfah¬
rung und Tätigkeit an viel höheren Schorn¬
steinriesen schon unter Probe stellten

Die Kantate «Van deutscher Art"
Die Aufführung am Sonntag dürfte ein

musikalisches Ereignis bedeuten, zumal ge¬
rade Chorkonzerte in dieser Größe, auf Grund
der enormen Unkosten, die überwunden wer¬
den müssen, sehr selten sind. Bor dem Erd-
lcnschen Chorwerk bringt das Staatliche Kur-
orchestcr unter Leitung seines glänzend be¬
währten Kapellmeisters Artur Haelßig
ein ebenfalls zeitgenössisches Werk „Festliches
Vorspiel" von Carl Ehrenberg erstmals hier
zum Vortrag . Das Werk verdient besondere
Beachtung und hat bei seiner Aufführung auf
bedeutenden Musikfesteu tiefe Eindrücke hin¬
terlassen. Ferner ist dem 200 Mann starken
Chor Gelegenheit gegeben, in zwei ausge¬
suchten Werken ohne Orchester seine hohe Ge¬
sangskultur zu beweisen. Die mitwirkenden
Solisten sind: Emma Mayer (Alt ), durch
ihre Tätigkeit am Stuttgarter Sender bestens
bekannt und bewährt, und der Pforzheimer
Tenor Berthold Stöber  als Konzert- und
Oratoriensänger kein Unbekannter mehr. Es
ist nur zu wünschen, daß die selbstlose, von
hohen Idealen getragene Arbeit der Veran¬
stalter durch rege Teilnahme von nah und
fern, insbesondere aber von den Einheimi¬
schen selbst, unterstützt und gewürdigt wird,
zumal die Aufführung eine kulturelle Tat be¬
deutet und eine neue Form im Wesen des
Männerchorgesangs und des Chorkonzertes
überhaupt aufweist.

Der rote Fingerhut blüht! Das Albtal,
das beliebte Ausflugsziel vieler Ausflügler,
bietet den Naturfreunden immer wieder neue
Reize. Nachdem es sich vor Wochen sein grü¬
nes Frühlingskleid mit den Weißen Blüten-
steruen geschmückt hatte, trägt cs jetzt eine
neue Garnitur blühender Pflanzen zur
Schau. Auf dem grünen Laubgewande des
Waldes leuchtet jetzt der rote Fingerhut in
purpurner Blütenpracht. Ueberall ist er im
Walde zu finden, auf Schlägen und im Schat¬
tenraum des Waldes, wohin der in Menge
gebildete Samen vom Winde weithin zerstreut
wird, weshalb auch dieser Waldschmuck immer
reichlicher hier auftritt.

Die Tannen honigen! Die Voraussagun¬
gen alter Imker , daß das Jahr 1938 einen
reichlichen Honigertrag bringen wird, scheinen
sich zu verwirklichen. Im Albtal haben die
Tannen seit einigen Tagen zu honigen be¬
gonnen und zwar in einem Maße, wie man
es seit 1934 nicht mehr beobachtet hat. Diese
Honigquelle ist fast unerschöpflich und die
Bienen sind jetzt eifrig an ihrer Arbeit, um
den kostbaren dunkelgrünen Tannenhonig
einzuheimsen. In den Baumkronen summt
ein Chor der fleißigen Bienen, daß es klingt
m?c> ain ganzes Orgelkonzert mit Bässen und

Kampf gegen den
In den Tagen vom 6. bis 8. Juni wur¬

den, wenn auch vereinzelt die ersten Lelfette
aus den Blättern der Reben sestgestellt. In¬
folge der am 9. bis 10. Juni im Lande nie¬
dergegangenen Gewitterregen ist mit einem
weiteren Ausbruch der Peronosvora bei ent-
iprechend günstigen Witterungsverhältnisfen
für den Prlz in den Tagen vom 20. bis
24. Juni zu rechnen.

Der H e u w u r m - M o t t e n f 1u g. der
in den ersten Junitagen im allgemeinen zu¬
rückgegangen war , hat in verschiedenen Ge¬
meinden bzw. Weinberglagen imittleres
Neckar- und Bottwartal ) nochmals eine Ver-
stärkung erfahren, so daß dort mit einem
erneuten Ausschlüpfen von jungen Wür¬
mern gerechnet werden muß.

Die erste Heuwurmbekämpsungin den letz¬
ten Maitagen und in den ersten Junitagen
wurde fast überall in der Zeit vom 7. bis
14. Juni , meist unter Anwendung von Kup¬
fer-Arsen haltigen Mitteln durchgeführt. Auf
Grund der erfolgten Niederschläge hat nun
bis spätestens 20. Juni die zweite Kupferung
der Weinberge zu geschehen. Infolge des
langanhaltenden Mottenfluges und des da¬
durch bedingten verzettelten Auftretens des
Heuwurms ist nochmals eine Bekämpfung
des Heuwurms nötig. Deshalb sind auch
diesesmal unter allen Umständen Brühen zu
verwenden, die neben Kupfer auch Arsen
enthalten. Tort , wo der Mottenflug vor
etwa 8 Tagen wiederholt verstärkt sestge¬
stellt wurde, sollte den Brühen Nikotin oder
Pyrethrum zugesetzt werden. Dies geschieht
am zweckmäßigsten unmittelbar kurz vor dem
Bespritzen mit der Brühe.

Gründliches Arbeiten ist Vorbedingung
für den Erfolg. Man beachte: Der Pilz
dringt von der Blattunterseite in das Blatt-
innere; die Blätter sind daher von der Un¬
terseite zu treffen. Lange Spritzen mit aus¬
wärts gebogenen Verteilern sind zu verwer¬
fen. Die Bekämpfung des echten Meltaus
ist nicht zu vernachlässige» lfrühere Ausrufe
beachten). Wo bis heute gegen den echten

Meltau noch nichts unternommen worden
ist. ist alsbald bei geeigneter Witterung tbei
mindestens 18 Grad Wärme im Weinberg)
eine Schwefelung der Weinberge durchzu¬
führen.

Jahr für Jahr bedroht einer der gefähr¬
lichsten Feinde der Kartoffeln, derKarto f-
käfer.  unsere Grenzgebiete im Weit"» Die
LandesbauernschastWürttemberg zählt eben¬
falls zu der Gefahrenzone, die in einer Tiefe
von 150 Kilometer sich der Westgrenze ent¬
langzieht. Ende Juni  müssen wir mit
den Flügen der ersten Generation rechnen:
es gilt durch pflichtbewußtenEinsatz im Ab¬
wehrdienst unterem Kartokielbau äbniich-
Schäden zu ersparen wie sie der Käfer in
anderen Ländern bereits ungerichtet hat.
So wurde z. B. in einzelnen Bezirken Frank¬
reichs durch den Schädling bis zu 90 v. H.
der Ernte vernichtet. Diese Zahl spricht
eigentlich so deutlich, daß sich jedes weitere
Wort erübrigt.

Zehn schwarze Streiken au? gelbem Grund,
das sind die Erkennungszeichen  des
Kartoffelkäfers. Dieser ist etwa einen Zen¬
timeter lang, also dovpelt so groß wie der
allbekannte Ma- '- -' iser. aber von a-' m
Grundfarbe des Halssäb'ldeS und der Flü¬
geldecken. Veruert wird der Halsicknld durch
elf schwarze Flecken und jede Flügeldecke
durch fünf scbwawe Länasste-iken insaesamt
also zehn. Der Käfer, wie seine Larve, 'hat
einen auffallend dicken Hinterleib, der
fanegs rot , später orangegelb gefärbt ist.
Der Kartoffelkäfer bat in knavp 15 Ja '- n
sich von der französischen Westküste bis zur
deutschenG"»r,ie vorgearbeitet. Dies svricht
dafür , daß dieser gefährliche Feind unseres
Kartoffelbaues mit größter Zäbiak-ni im
Anmarsch ist. Es ist daher auf das Auf¬
treten des Kartoffelkäfers in unseren Kar¬
toffelfeldern das größte Augenmerk zu len¬
ken und ieder Verdacht  über sein Aus-
tauchen ist sofort der örtlichen Polizeibehörde
zu melden.

I ksrlel -Twter mit

Die Deutsche Arbeitsfront. Kreistvaltung
Hirsau. Die Leistungsberichte der Ortsob¬
männer benötigen wir bestimmt bis zum
28. 6. 38.

NSDAP Krcissrauenschaftsleitung Wild-
bad. Abteilung: Jugendgruppen. Anfang
August 1938 findet in der Gauschule Waldsee
ein Kurs für Ortsjugcudgrnppenführerinneu
statt. Meldungen bis 10. Juli 1938 an die
Kreisjugendgruppenführerin in Wildbad.

NS -Franenschaft— Deutsches Frauenwerk
Herrenalb. Pflichtabend am Mittwoch, 29. 6.
1938, 20.30 Uhr.

sanften Flötentönen. Wenn die Witterung
in den nächsten Wochen günstig ist, kann so¬
mit in diesem Jahr mit einem sehr guten
Ernteertrag des köstlichen Honigs gerechnet
werden.

Die Heuernte geht bei dem herrlichen
Sommerwctter der letzten Tage flott vonstat¬
ten. Viele fleißige Hände regen sich von früh
bis spät, so daß der größte Teil in dieser
Woche unter Dach gebracht werden kann. Auch

Gärten und Aeckern wird tüchtig gear¬
beitet, um die Erdbeeren  frisch und tadel¬
los auf den Markt bringen zu können.

Unseren KdF-Urlaubcrn aus Sachsen wa¬
ren die schönen Tage noch sehr zu gönnen.
Am Donnerstag früh 4 Uhr verließen sie
unser Dorf , um wieder in ihre Heimat zurück¬
zukehren. Die Feuerwehrkapelle und viele
neugewonnene Freunde begleiteten sie zur
Bahn.

Die Jubiläumsspiclc des 1. FC. nahmen
am Mittwochabend ihren Fortgang mit einem
Spiel des 1. FC. Pforzheim gegen eine ge¬
mischte Birkenfelder Mannschaft und endete
unentschieden2:2. — Am Donnerstag besieg¬
ten Schreiner und Glaser die Maurer und
Zimmerleute mit 2:1 und am Freitag unter¬
lagen Metzger und Gastwirte dem Kegelklub.
Heute und morgen werden weitere Spiele
steigen.

An dem Bannsportfest in Nagold wird sich
auch die hiesige HI beteiligen u. zwar nimmt
am Maunschaftsdreikampfje eine Mannschaft
von HI , JV , BdM und den IM teil. Am
Fünfkampf beteiligen sich6 Hitlerjungen und
am Schwimmwettkampf 6 , Pimpfe. Wir
wünschen sämtlichen Teilnehmern einen guten
Erfolg.

Beratung mit den Gemeinöeriiten
am 23. Juni 1938

Dem Einspruch der Firma Maneval,
Dampfwaschanstalt in Birkenfeld, gegen die
Baulinienfestlegung im Industrieviertel
wurde stattgegeben und ihr Baugesuch befür¬
wortend weitergeleitet. Wegen Erstellung des
Gleisanschlusses hat die Reichsbahnverwal¬
tung für den Fall einer späteren Erweiterung
de?- Bahnhofes einige Aenderungen vorge-
schlagen.

Einige Baugesuche hiesiger Bürger wur¬
den Lekanntgegeben. Weitere Baulücken wer¬
den dadurch geschlossen werden, was zu be-
grüßn ist.

Das Pachtgesuch des Steinhaners Frey um
Ueberlassung eines Steinbruchs wurde abge¬
lehnt, ebenso sollen im Steinbruch am Kirch-
weg wegen des oben vorbeiführenden Geh¬
wegs aus Sicherheitsgründen Aenderungen
getroffen werde». Zur Verschönerung des
Ortsbildes wird die Vorderfront des Rat¬
hauses Blumenschmuck erhalten.

Die Anschaffung eines Schlauchwagens für'
die Feuerwehr zur besseren Erhaltung der
Schläuche wird gutgcheißen.

Mit dem Musikverein Birkenfeld wurde
ein Vertrag abgeschlossen. Hienach hat dieser
neben seiner Eigenschaft als Feuerwehrkapelle
bei Veranstaltungen der Partei , Gemeinde
und einigen anderen Anlässen mitzuwirken.
Als Jahresbeitrag werden RM . 700.— ver-
willigt.

Der Haushältplan 1937 wurde nunmehr
genehmigt und der Gewerbesteuerhcbesatz auf
380A festgestellt. In diesem Zusammenhang
wird bekanntgegeben, daß der Einzug der
Rückstände einschließlich der Säumniszuschläge
zwangsweise betrieben werden muß.

Als Hilfsfeldhüter wird auf die Dauer
von etwa 3 bis 4 Wochen Wilhelm Häutzer,
Heergasse aufgestellt.

Zu seinem 90. Geburtstag wurde Johann
Christian Bester von der Gemeinde eine
Ehrengabe übergeben. Dem 1. Fußballklub
Birkenfeld wurde anläßlich seines 30jährigen
Jubiläums ein Geldgeschenk überreicht und
außerdem Stangen aus dem Gemeindewald
unentgeltlich abgegeben.

Mit dem Württ . Gemeindeversicherungs-
vereiu in Stuttgart wurde ein neuer Vertrag
betr. die Versicherung der Rathaus - und
Schulhaus-Einrichtungen gegen Fenersgefahr
abgeschlossen



Erste pstlchi der Kraftfahrer : Villahs« achlt» « >» deüchlerr? V«.
— — — — — — soa-eks vor HauptSraßen. - te ge-

kakLeiürel M!

LsGfOMeM im EonnmichMM
Stuttgart , 24 . Juni . An den württem-

bergischen Hochschulen waren im Sommer-
Halbjahr 1938 2344 Studenten  einge¬
schrieben . Davon entsielen auf Tübingen
1427 , auf Stuttgart 798 und auf die Land¬
wirtschaftliche Hochschule Hohenheim IIS
Studenten.

dem ein wertvolles Glied des Volkes . Um¬
gekehrt aber sei für die gesamte Nation das
Vorhandensein von Gruppen mit schärfster
Auslesebedingung von unendlichem Wert , da
die Erziehung solcher hochwertigen Gruppen
zur überdurchschnittlich hohen
Kinderzahl  der einzige Weg für eine
wirkliche Ausartung unseres Vol-
kes  sei.

„Das unsterbliche Reich"
Morgenfeier der SA .-Gruppe Südwest

Mit den Augen des greisen Sehers Stefan
George,  des Frontsoldaten Magnus Wehner
und des Politischen Soldaten Gerhard Schu¬
mann  wird uns die Rundfunk -Morgenfeier der
SAl -GrupPe Südwest am Sonntag Wesen und
Fundament unseres ewigen Deutschen Reiches
schauen lasten . Das flammende Bekenntnis Meh¬
ners als Hoheslied auf den Ewigkeitsglauben der
Deutschen an ihr Reich reiht in seiner glühenden.
Packenden Sprache einfach mit . Und die „Erfül-
lung " von SA .-Standartenführer Gerhard Schu¬
mann Zwingt unseren Blick auf jenes unsagbar
große Werk, zu dessen Schöpfer das Schicksal den
Führer auSerwählt hat . Musik von Beethoven und
Hahdn bilden eine wundervolle Umrahmung und
zugleich «ine sinngemäße Bereicherung dieser
Feierstunde . Die Uebertragung dstrch den N e ich s-
sender Stuttgart  ist aus 10—10.30 Uhr
festgesetzt. Den musikalischen Teil bestreitet dss
Quartett der SA .-Gruppe Südwest.

Mr Ist erbtaugtich?
Da über die Beurteilung nach rassischen

und erbbiologischen Gesichtspunkten in wei¬
fen Kreisen noch unklare Vorstellungen be¬
stehen , nimmt der Leiter des Nassenpolitischen
Amtes der NSDAP , Professor Dr . Groß,
kn „Neuen Volk " dazu Stellung . Zuverläs-
stae Angaben über den erblichen und rafsi-
Hen Wert seien nur möglich , wenn zugleich
Feststellungen über die ganze Sippe zur Ver.
stgung ständen . Es sei deshalb falsch . Unter-

Hungen am Einzelmenschen als erbbiolo¬
gische Untersuchungen zu bezeichnen . Eine
viel gestellte Frage betreffe die Maßstäbe,
nach denen bei rassischer und erbbiologischer
Auslese gewertet werde . Professor Groß be¬
tont , daß diese rassischen Maßstäbe und An¬
forderungen verschieden seien nach dem
Zweck, dem die Auslese dienen solle . Die
gröbste Form der Auslese stellten die Maß¬
nahmen auf Grund des Gesetzes zur Ver¬
hütung erbkranken Nachwuchses dar . Als
Gegenbeispiel dafür , wie sich die Maßstäbe
der Bewertung nach der Größe des Zieles
richten , wird auf die Positive Auslese
für besondere Zwecke  hingewiesen.
Für den Großteil auch führender Berufe
lind Stellungen genüge das Freisein von

Wiinoolg Fü ; Len LfMer würden
höhere Anforderungen gestellt als " für den
Beamten , die Auswahl für den Parteiführer¬
nachwuchs auf den Ordensburgen stelle schär¬
fere Bedingungen , vom Bauer würden höhere
rassische und erbliche Werte verlangt als
hom Durchschnitt der Nation und die be-
lvußte rassische Auslese der stj weise zahl¬
reiche Menschen zurück , denen sonst alle Mög¬
lichkeiten offenstehen . Wenn jemand den
hochgeschraubten Anforderungen einer be-
sonderen Gruppe niÄt genüge , bleibe er trotz-

MveSWUIMN mm M 0VMM
In gleichem Maße wie die HI . nimmt an

den Kampfspielen der Schwäbischen Hitler-
Jugend vom 30. Juni bis 8. Juli auch der
BDM . teil . Zu dieser Sportarbeit in der
MSdelorganisation , die In diesen Tagen ihren
diesjährigen Höhepunkt erreicht , sagt die Füh¬
rerin des BDM .-Obergaues Württemberg (20).
Obergauführerin Maria Schönberger:

Wenn wir in jedem Jahr die Mädel zur
Teilnahme an Sporttresfen aufrufen , so
Wollen wir damit unter Beweis stellen , daß
für uns die Leibesübungen nicht Modesache,
sondern politische Notwendigkeit sind . Der
Nationalsozialismus ist lebendigste Welt¬
anschauung und kann deshalb nur von leben¬
digen Menschen gelebt werden ; wir brau¬
chen Menschen , die das Leben be¬
jahen,  die alle Kräfte wecken und fördern.
Da wir den Anspruch erheben , ein Politischer
Bund zu sein , ist es unsere Aufgabe , die
Mädel wieder Politisch denken und fühlen
zu lernen.

Bei dieser Arbeit nimmt die Leibeserzie¬
hung einen sehr großen und wichtigen Teil
ein . Körper , Geist und Seele bilden die
Dreieinigkeit des Menschen . Diejenige Nasse
jedoch wird die kraftvollste sein , die in ihrem
Leben Körper , Geist und Seele in gleicher
Weise bildet und die nicht das eine oder
das andere verleugnet . So,sind also die
Leibesübungen nicht nur körperbildend , son¬
dern sie formen den Menschen in seiner
Ganzheit

Dieser Gedanke muß uns , als die Verant¬
wortliche Stelle , immer leiten bei der Arbeit
der Leibeserziehung  im BDM . Die
Mädel sollen später stolze , aufrechte Frauen
werden , die sich ihres Wertes voll bewußt
sind und die wissen , daß alles , was sie da¬
durch an Gesundheit , körperlicher und zu¬

gleich geistiger Frische und Leistungsfähig¬
keit erhalten , nicht für sie selber ist , sondern
für das ganze Volk . Diese Gedanken bewegen
uns , wenn wir zu den Kampfspielen
der Schwäbischen Hitler -Jugend
miinifen.

AnmtterfMt nach Rosloü
Auf der vorletzten Etappe der Internationalen

Deutschland -Rundfahrt schrumpfte das Tcilnch-
merseld auf 85 Fahrer  zusammen . Nuhlcuw,
Seidel und der Italiener Crocsi streckten ans die¬
ser Rcgenfahrt die Waffen . Man kann von dieser
Etappe , die von Hamburg über Lübeck, Warne¬
münde in daS Herz Mecklenburgs nach Rostock
führte ^ von einer Unwettersahrt sprechen Mit
nur einer kurzen Unterbrechung regnete es aus
der ganzen 257 Kilometer langen Strecke . Dieser
Nnistand war der Grund für zahlreiche Defekte.
Das Tempo war jedoch nicht allzuschnell , so daß
die betroffenen Fahrer immer wieder aufschlie-
ßen konnten . Umbenhaucr war an einer ge¬
schlossenen Bahnschranke enteilt , wurde jedoch von
der Rennleitung gestoppt, weil er unerlaubter
Weise die Schranken überklettert hatte , ehe der
Zug heranbrauste . In Stärke von 35 Mann
rüstete das Feld in Rostock zum Endspurt , den
nach einer Fahrzeit von 7:54:10 Std . dann
Ja c ob s e n - Dänemark sicher vor Langhofs.
Schild , de CaluwL und Wengler gewann.

11. Etavve Sambuca — Rostock <257 Kilometer ) : 1.
l . Jacobsen -Däncmark (Wanderer ) 7 :64 :10 Std ., 2.
Lanahofs -Bieleleld lDürkovv ) . 8, Sltzttd -Lbemnttz
(Presto ) . 4. de Caluwe -Belaien (Diamant ), 6. Weng-ler -Btelefeld , 8. (gemeinsam ) 29 Fahrer . 85. Ober-
beck-Saaen 7:57:10 Std.

Gesamtst »« »: 1. Schild (Presto , 108 :14:20 Std .. 2.
Bonduel (Presto ) 103 :53 :23. 8. Weckerltna (Dürkovv)
103:65 :34. 4. Thierbach (Dürkovv ) 103 :58:35, 5.
Bautz 103 :58 :59. 6. Peterfen 103:69 :38, 7. be Caluwe
104:02 :42. 8. Umbenhaucr 104 :04 :35. 9. Wierinckt
194:13 :11. 19. Wenalcr 104:16 :42.

Famikiennachrichter?
Die Toten

Sinttgart : Ncinhold Weber , Friseur , 18 : Christovh
Bohnacker , Srisenrmeister , 47 : Thomas Kietz. Mau-
rer , 70 : Berta Klcinknecht, 47 : Georg Krätzschmar,

Friedrich Schultbettz , Schneider , 58: Karoline
Weller , 64 : Emma Stutz . Näherin a. D .. 67 : BertaOrtweln , Krankenvfleaerin . 44 ; Sofie Wasfenschmidt,
Wwe . «8: Karl Widmaier , 79 : Hugo Völkler , Mon-teur , 88 : Rosa Ritter , 44 : CHAstian Ehmann , 83:
Karoline Evvle . 71 : Josef Lohmüller , Landgerichts-
lerth ' 6̂ " Frida Münzenmaler , 50 : Iba Vng-

Aale « : Georg Kaufmann . Nelchsbakms- afsner, 43:Adolzfurt Kr. Oehringen : Christian SKumm , Kauf¬
mann : Attenwellcr Kr. Biberach : Rosine Striebcl.
Ssb- Angele , 80 : Balingen : Katharine Benzins , geh.Befer , . 68 : ^ Henningen Kr Ludwigsbura : Emil
LWP. 41 : BS -rach a Rift ? Pa« '^ wenk . geb
Gvbel , 91 : Crailsheim : Johannes Zeller , Staats,stratzenivärter , 62 : Engetmeller Kr. Walds « : Pan-

geb Girai , 69 : (Minnen : Auausl
Absch.Fmaenstabt Kr, Sanlgau : Magdalena Gru-
her, sev . Birkhofer , 56 : Furtmühlebera Kr. Wangen:Anna Maria Maier , geb. Graf . 76: Gutenbccg Kr.
KirLScim : Johannes Semmler . Wagner . 58:
Schnxib . Hall : Friedrich Dreschner , 54 ; Heidenheim:
Frida Jam , geo. Langenbucher : Hellbraun : Gustar
Steuermann , Gärtiiereibesitzer : Hervrechtinge « Kr.
Seldenüeim : Elisabeth Maier , geb. Mailänder . 85:
H- stental Kr. Hall : Frida May . 11 : Iggingen Kr.
Gmünd : Johannes Kailer , Altarbaucr . 81 : Kuchen
Kr. Geislingen : Georg Maier , 13 : Lconberg : Karl
Grob . Landwirt . 72 : Bad Mergentheim : Friedrich
Bauer , Konditormeister >. R .. 69 : MSbria Kr. Oeb-

Nenner . 71 : Ncusels Kr. Oehringen:
Käthe Mezaer . geb, Karges , 18: Oberndors Kr.
Welzheim : Emma Hmdcrer . geb. Münz . 31 : Ober-
steinbach Kr, Gerabronn : Georg Grüb . 67: Otters-

WalSsee : Elisabeth Mancher , acb. Straub.
A ! Pleidelsheim Kr. Marbach : Friedrich Gluck.Bäckermeister t. R ., 67 : Ravensburg : Hildegard
Manv . geb. Felder : Michael Ott , Fuhrmann , 75:
Rät Kr. Kreudenstadt : Karl Lauck. Metzaermeister,
60 : Saulga « : Maria Hinderdorfer , geb. Baum-
UV ' 45 : Schmelnhansen Kr. Waldsee : SebastianNoscher, Wacmerttiklster . 6g : Schwenningen a. N .:
Aakob Weyler , 19 : Sickenhausen Kr. TübingenChristian Knavv . Amtsdiener a. D ., 78 : Sindclfln
ae« : Ludwig Rauch , Werkmeister , 47 : Steina « Kr
Waldlee : Josef Rist , 71 : Trosstnge « : Anna MehnerMlltmee : , ,me , MIN, / 4 : Lroinnge « : Anna Mehner
71 >Ulm:  Martin Schrabe . Eisenöahnoberschaffnei
r. R„ 72 : Mlichsbcrn KL Oehringen : Adam Zlrl .ch

Zweit « Pflicht »er Nraflsiiflk-«: SM« sich!» l«dre«, nach((»(« ln
- « eürw « d >» ch, «- >« in enzem

tzozni eindiksrn!

82 : uniervigisyetm Kr. vzaimaen : murrnaro Wuioe,
Bürgermeister a. D .. 70 : Billingendorl Kr. Rvtt-
«eil : Wendelin Keiselmann , 81 : Waldmölünaen
Kr. Oberndorf : Karl Nenner . 30 : Weingarten : Elt-
sabcib Schcllinger . geb. Amann , 86.

Meisterprüfungen!
Bei der Handwerkskammer Reutlingen

Werden wieder Meisterprüfungen , wie aus
dem Anzeigenteil unserer hcutign Nummer
zn ersehen ist, in die Wege geleitet . Vorvc-
reitungskurse finden in den einzelnen Kreisen
statt . Die Schriftlcitnng möchte die Angehö¬
rigen des Handwerks auf die Bekanntmachung
besonders aufmerksam machen.

Jungmcistcr im Bäckerhandwerk

Bor der Handwerkskammer Karlsruhe ha¬
ben die Meisterprüfung für das Bäckerhand-
Werk bestanden : Adolf Baier,  Schwarzen¬
berg ; Otto Müller,  Engclsbrand ; Anton
Born,  Birkenfeld ; Eugen Gulde,  Enz-
klösterle.

Gerichtsvollzieher vom Fachamt „Energie"
betreut

Nach einer Anordnung des Organisations¬
amtes der DAF werden in Zukunft die Ge¬
richtsvollzieher und deren Gefolgschaftsmit¬
glieder , die bisher vom Fachamt „Freie Be¬
rufe " betreut wurden , nunmehr vom Fachamt
„Energie , Verkehr , Verwaltung " erfaßt.

W 're vvr> c/ ckas Letter?
Wetterbericht des NclchSwetterdtensteS

Ausaabeort Stuttgart
Heransgegeben am 24, Juni . 21.30 Uhr

Voraussichtliche Witterung für Württem¬
berg , Baden und Hohenzollern bis Samstag¬
abend : Winde wechselnder Witterung , vor¬
wiegend um West . Vor allem tm Süden zeit¬
weise heiter , im Norden etwas mehr bewölkt.
Frühestens gegen Abend leicht gewitterig
warm.

Voraussichtlich « Witterung bis Sonntag
abend : Fortdauer der leichten Unbeständig¬
keit, zeitweise auch heiter.

»
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kHsdsI - kknriedtunssn
jeckem VOunsck enlsprscvenck kertixt ckie Lcbon
über 30 Mre bestebencke

hßödsI - ksdriilL

Lesicktigen 8ie meine Fläbel - 8ckau
I»ko » dsim , Pikortlicki « « 7 , Kintsrksus
vcker mein llager in -iltensteig

ZrkriWeSttiimpsr
vom feinsten Eeidcnstrumpf bis

einfachsten Maccostrumpf
werden angefußt . angestrickt
und aufgemoscht bei

Otto Wild . HSfen a. E.
Telefon Nr . 38.

Daselbst finde» Sic eine schöne
Auswahl in Herren « u . Knaben-
Hemden , Socken . Damen - und
Knie Strümpfe tn alle» Größen.

Gaigek- und
Tu»- ,Kurien

Kauft man in der

E.MeehMnButzrmKauW.

MM
lokMK
MW

W

Langholz-
Fuhrmann
per sofort gesucht bei gutem
Lohn , Kost n. Wohng . für

Sägewerk

Karl Ruf , Nöttingen
Amt Pforzheim.

Herren alb
Tüchtiges

^äclciien
als Haus - und Zimmermädchen
für sofort gesucht.

H. Schwarz
Pension Lutsenruh.

Zwei dir drei
Fleißiges , jüngeres

Mscirksn
gesucht für Beihilfe in Haus und
Küche oder auch Zimmermädchen,
das Haus - und Kllchcnarbeit mit-
hilft , für sofort oder I . Juli bei
guter Bezahlung und Behandlung.
Pension Angusla . Wildbad.

Bätznerstraße 24.

auf sofort gesucht.
Zu erfragen in der „Enztälcr "-

Gcschäftsstclle.

Reißzeuge
L . Meeh ' sche Buchhandlung.

S

Gottesdienst-Anzeiger
Esang . Landeskirche.

2. Sonntag nach dem Dreirinigkeitssest , 26. Juni 1888
Neuenbürg , st?9 Uhr Christenlehre sSöhne ). ' /- 10 Uhr Predigt

(Schwemmte ). Opfer für Kirchencrncuerung . >/,1I Uhr Kinderkirche.
Donnerstag abend 8 Uhr Bibelstnnde.

Wildbad . 9.30 Uhr Predigt (Text 2. Tim . 1. 3- 7 ; Lied 94)
Dnuber . 10.45 Uhr Kindcrgottesdienst . 1 Uhr Christenlehre (Söhne)
Dauber . S Uhr Nnchmittagsgottesdienst , Hartmann . Dienstag  8 .15
Uhr Bibelbesprechstundc im Christ !. Hospiz (Text Fes. 43, 8—21).
Mittwoch  8 .30 Uhr Bortrag von Pfarrer Eichlcr. Donnerstag
4 lihr Bibelstunde im Katharincnstift (Text Ps . 22.

Hercenalb . 10 Uhr Predigt (Text 2. Timotheus 1, 3—7. Lied
409). II Uhr Klndergottcsdienst . 12 Uhr Trauung . Die Christenlehre
für die Söhne fällt aus . Mittwoch  abends h,9 Uhr Abendandacht.

Evang . § Leikirchen
Methodtstcngemeinde . Sonntag vorm, h', 10 Uhr , Neuenbürg,

Calmbach , Gräfenhansen , nachm. 2 Uhr Neuenbürg (Avschiedsprcdigt ).

Katholische Gottesdienste
8. Sonntag nach Pfingsten (26. Juni 1838)

Neuenbürg . 9 Uhr Gottesdienst . 7 ' /» Uhr Andacht.
Wildbad . Sonntag 26. Juni : Hl . Messen 7. 8,9 . IN ' -, Uhr.

Mittwoch , 29. Juni : Peter und Paul Hl . Messen 7 und " ,8 Uhr. '

Birke n seid

TW.Heizer
ge sucht!

Herr L Lo . KG.
Wildbad.

14 bis Ibjährigcr

Laufbursche
per sofort gesucht.

Strandbad Grotzmann.

Obernhauscn
Eine gute

MlAtuh
mit dem vierten Kalb sowie ein
einjähriges Rind verkauft

Adolf Schüttle.

Neuenbürg
Sämtliche Rundfunkgeräte

bis zu 10 Monatsraten
Volksempfänger für Wechsel
u. Allstrom bis zu 18 Monatsraten
bei Höhn , 7»niv,, Wieland , «MMm n

Wer an

MsumalismuS.
GiMt oder Ischias

leidet, wolle sich an mich wenden,
da ich ihm ein Mittel anbietcn
kann , bei dessen Anwendung er
mit größter Wahrscheinlichkeit von
seinen Schmerzen befreit wird.

Meine Auskunft kostet und ver¬
pflichtet zn nichts.

Max Reistner
Pharinazcutische Erzeugnisse
B - . l v- Lharlot !endurg 9

Reichsstr . 309 -l.

fMnöi -augsn -lsvplen
6X7KK 57/18!X

^öroßsliefeavvi ' i'kuny

ksckVVilckback: llberli -Drogerie
Tipotb. K. plappert.

l./ »/rreo « nie verlieren.
V» >/o/ » erfolgreich

durchs Leben schreiten will.
! BalLrian-

enthalten reines Lecithin als
Ncrvennahrung . Nehmen auch
Sie dieses wirksame Kurmittel.
Pack. 30Psg .,55Pfg .,1 .- RM . .

Lios . Lpotd - kispoert , Mlübsi

skrsiksn
sick «iis
l. ouk'
ksrum,
wie ist ein oe-
vvöknUckes ^skr-

rsä , ein Vs !-
lonreä , ein
Uslbdsllon-

rscl und ein
VoUbsUonrec!
Die Auskunft
tinlten Sie !n
unserm neuen

Katalog . 2usen6g . kostenlos , vber
r/z Million L6e !vvelürL <ler u.
MLScKineN Kaden wir sckon seit

8 40 lakren überattkin verssnät . Vas
8 könnt , wir wokl nimmermedr , wenn
8 uns .Lcie !>veLÜrLänickt gut u- biH.rvLr.

Lriel ^vsik - vocksi'
» r-süd »u un«I V«nssn6
? illQiresed - Vkarlsndsrg 11



rviir >i,aö
^eea « staitlttt - e»t liec Ltaatk . Acttivecuttr t̂tt« ^

vom 27. ^nni bis 4. ^llli 1938
Im Kursaal- 20.30 Ukr im Kurtkeater,20.15 llkr

A4o. 27. Vsnngrupp«
Vlgs Mertens >l.eger

Oie. 28. vis S »tsgsstols«
Paul l-inke-^ benä pustspiel

iVii. 29. Vsn » >t»sn «t van bllllä ckv» ILodeloz
von 21 Okr an Operette

Oo. 30. Vonkilm: Lin gsnnsr XsrI
„korneorang" pustspiel

prei. 1. 4 . LinkonisXonnsrt
ätoeart -kisrt -Abenä. Solist:
Willi 8teek (Klavier) Oerlin

—

8a. 2. vrover V« „ KSI»« nr> Uedvl ä.I.eroIiMgü88e
von 21 Okr an Operette

8o. 3. Xlsinsr Musilravsnü 10.30 vkr
VS8l.S»üav8lLvKvIlw

Operette
vlo pklmsueiln

tKo. 4. ernst truetolptz
Heiterer Tlauberadencl

Tsurtes im Xursaal : tVlo., Oie., Oo., prei , 8o.. je 16- 18 Olir.
Xurkonrerl : täglick (»liker iAontsg) 11—12 Okr u. 16—18 Obr

(breitss 16- 17 Okr)

l<Upt ^ 3MP6>

ŝ pisätstüäs Î OMPs !. gsb. Ssnciso
VsrmAsilts

blsusnbürg Xaelsruks/Sscisn
/̂ 6o!f tjitlspstp. 6 Vlumsnstr. l

25. Zun! 1936

Kincierv/sgen

Lporlvsssgen

in reieker ^ uswakl bei

Eissn -Assg
Ksuvndüeg

Mütterberatungsstunden
des Amts für VoHssesundheit

vom 27. bis 3V. Juni 1938.
Wildbad 29. 6. Altes Schulhaus 2.00 Uhr.
Calmbach 29. 6. Schule °/i 4 Uhr.

Amt für Volksgesundheit.

Handwerkskammer Reutlingen.

Meister-Prüsimgen
Es finden am Sitze der Handwerkskammer in sämtlichen Hand¬

werks-Berufen Meisterprüfungen statt. Vorbereitungskurse in Buch¬
führung, Kalkulation, Gesetzes- und Staatsbürgerkunde werden in den
einzelnen Kreisen ivieder abgehalten, sofern der Besuch der Meister¬
schule in Betzingen mit ganztägigem Unterricht die Teilnahme an den
Vorbereitungskursen nicht erübrigt. Handwerker, die in unserem
Kammerbezirk tätig sind und sich der Meisterprüfung unterziehen
wollen, oder nach den Bestimmungender Dritten Verordnung die
Meisterprüfung ablegen müssen, haben Gelegenheit, sich bis spätestens

1. August 1S38
bei der Kammer anzumelden. Die Anmeldeformulare sind bei der
Geschäftsstelleder Kammer zu beziehen.

Der Vorsitzende : Der Syndikus:
Baetzner . Eberhardt.

Tuen-Verein Sbernhausen.
Am Sonntag den 26. Juni findet unser

statt, wozu Ivir jedermann freundl. einladen. Der Ansschuh.

Vulinkok-Aotsl IVilribscl
tz/longön Lormtgg ArnL « Aekui

ps spielt cüs beliebte
UspsIIs « oikk - pkor - dsim

spielt morxeil Sonntag  in

bckvsrrvslclrsncl rum

Vieh-Verkauf.
Habe laufend in großer Auswahl Milchkühe und Simmen¬

taler stehen.
FM Rapp , Viehhandlung, Pforzheim.

Alt. Göbricher Weg 7. — Telefon 3145.

Statt besonderer rVnreiLöl Saarbrücken,  24 . 3uni 1938.

Ongere liebe, Zute lVIutter, Oroümutter. Lckvesler uncl 1"gnte
^rsu

^iise Sur § IisrcI Wwe.
i5t SM 23. 3uni 1938, nacbm. 16 /̂z Obr nacb kurzer, scbverer l r̂ankkeit
sau kt entscklaken.

Oie 8ökne:

Srmin , krfvelricl , uncl « srmsni » Surgksr «!
mit k̂amilien

Oie keeräigunA kinciet SamstaA, cien 25. suni 1938 in aller 8tille in 8»arbrücken statt.

Lerrt!!v!i8r8oiiotsg8äivolt
Sonntag den 19. Juni 1938

vr. meä. Üsllkbütli, sterrvusib
Fernsprecher Herrenalb 222.

Rasierklingen um 10 °/»
Rasierapparate um 5 °/»
reicbe -tuswakl bei

«eusndürg

belclrennsck . 24. suni 1938.

OsnlTssziLiNN-

bür clie vielen öeveise kerLÜckrer̂ellnalime kreim l̂elm^sn§unseres lieben Lntscblslenen

SoMrieci 8I0II
Ämmermann

sagen vir berrliälien Oank. Kerner clanken wir 4em Herrn
Oeistlicben für seine trostreicben Vk̂orte uncl allen äenen,
ciie >bn ru seiner letrten Nubestatte begleiteten.

vis trauernden Ainterdliedanen.

pfoirkiOirßl
Scblost 'dsi ' g 1Y

MdeksiifleiirMuag
ka bequemen Monatsraten oüier geg.
EhestanSsbarlehen stek Ihrer woh»
nungaufgesteUt.Vusführttche-kngabe
Ihrer befonberenwünsche erbeten an

Nöbesiisll! Seüwein
Iüdlngen75 und NeutUngrn 7 7

Katalog oü. vertr- t-rb-s. unverblndi.̂

«.
Sporthemden- Sporthosen

für HI . und BdM.

Zugenüfrisch
leistungsfähig

clurek G
orjossn-
UnvdlsueN -S-iiisn

(sxkîs Ltsrtc)6enuek- unrk gssckmselckor.
Osr kaek̂ve t̂ige
k<naklsuck-p ŝps ŝ§ gegen

koken ölukckîuclc unrk
^lkerrersekeinungen

in^potkslrene k̂ältliek.
k̂ onskrkurpsekung 1 —

so ügs/klbbrücks

jeclen Zonnlag  absnc ! geöiknel!

bringt aur köcksten Keils
pklegs mit

2u üaben!n allenk̂ackgesälakteNtbesiimmt be!
hlollonvürg: ^potk. tt. Lorenkarät.

DroZerje Kurt lismpel.
Seiken- îsklef.

öir̂ entelü: ^potkeke0. Lorenkarät.WiIrkdsÄ!s 8taätspotlieke 8tepkan.Lberkarä-vroA. K. ?i3ppert.

kinkv ^isn
^ormelocle ricbtig steit, sorb
sriscb bsi krboltung 6es volisn
Promos bereitet mon in 8 bzinu-
tsn mit 6sm sparsamen Sslisr
mitte!Lslisrit.3 kg frücbts, 2 Kg2vcksr. 1 keutsl rsickt für5-10
:g t̂ armslacls. Vsrsucken8>'e
'nllnnit  roter Zpsisstarbe-iilvl II sxtra . ksutsl nur0.60
llroU. Kurt liampel, tteuendllrx, .-VdoUtiitler-ZtraLe 8.
Stern-Vrox. VV. V̂ustmann, kirkenkelU.Uderkaril-vroA. K. plappert, tVilUbav.

Birkenfeid

Motorrad
I48O(0). 500 ccm, steuerfrei, gut
erhalten, billig zu verkaufen

Hohwiesenstr. 26.

SSM'. Tsiltlles -ArMel
empfiehlt

Neuenbürg, Mühlstraße 20.

Ks/c ^ sss ^ c/s ^ StLFttsfLk5t
Sonntag , 26. Juni

S.ov „Friibkonzcrt im Karls-
ruber Rheiubaton"

8.ÜV Wetterbericht„Bauer, HSr' ml'Gumnastik
8.80 Evanaclikche Moraeu»

leier
g.vo „Sonntaamorgen ohne

Sorgen"»O.vo Msrgeuieier der SA.1V.30 Frob und beiter11.18<L. Friedrlch-SIlcher-Gedächtnisseier1S.dll Str-iidmuftk auS der
Fcldberrnkalle

18.00 Kleines Kapitel der Zell
13.15 Mittagskonzert
11.00 Hoch auk dem gelbe»

Wagen. . .
Aus Kasperles Tagebuch

11.30 Musik zur Kafseestunde
15.10 Sport und Musik
18.30 Wiirzburg
15.30 Nachrichten— Sport¬

bericht
10.50 Bericht vom Wasserbak-

Metstcrschaktsspiel
Wiener Aiblctik-Club ge¬
gen Schwaben Stuttgart

20.00 Iuui -Roscn
21.00 Tanzmusik
22.00 Zeitangabe, Nachrichten,

Wetter- und Sportbericht
22.30 Nachtmusik
21.00- 3.00 Nachtkonzert

Montag , 27. Juni
5.15 Morgenlicd

Zeitangabe, Wetterbericht,
Landmirtichaitliche Nach¬
richten
Gymnastik

6.30 ffrtibkonzcrt
8.00 Wasserstandsmelüungen,Wetterbericht- Marit-

bertchte

Gymnastik
8.80 Morgenmusik

10.00  Die Sonnenblumen
bltiben

11.30 Volksmusik und Bauern¬kalender
Wetterbericht

12.00 Mittagskonzer«
13.00 Zeitangabe. Nachrichten,

Wetterbericht
13.15 Mittagskonzert
11.00 „Eine Stund' schön»«>

bunt"
16.00  Nachmtttagskonzert
18.00 Schwäbische Jugend

wächst Ins Reich18.30 Griff Ins Heute
10.00 Nachrichten
19.15 Znr Unterbaltnng
20.00 „Stnttgart spielt ansl"
22.00 Zeitangabe, Nachrichten,Wetter- und Sportbericht
22.30 Nacht- und Tanzmusik
21.00- 3.00 Rachtkonzert

Dienstag , 28. Juni
5.15 Morgenlied

Zeitangabe . Wetterbericht,
Landwirtschaftliche Nach-
richten
Gymnastik

6.30 Fritbkonzert
8.00 Wasserstandsmelbnngen,

Wetterbericht— Markt¬
berichte
Gymnastik

8.30 Morgenmusik
10.00 Singendes Bote
11.30 Rolksmusik und Bauern¬

kalender
Wetterbericht

12.00 Mittagskonzert
13.00 Zeitangabe, Nachrichten

Wetterbericht
18.15 Mittagskonzert
11.00 MusikalischesAllerlei
16.00 Unterbaltnngskonzeri

18.00 Treue Gefäbrtlnnen
18.30 Grtki Ins Heute
10.15 Nur ein Viertelftsindchrn
10.80 Ero. der Schelm
22.00 Zeitangabe, Nachrichten.Wetter- und Sportbericht
22.30 Mnsik zur Unicrbaltune
21.00- 3.00 N- chtkouzert

Mittwoch , 29. Juni
5.15 Morgenlied

Zeitangabe, Wetterbericht,
> Landwirtschaftliche Nach-' rich

Gnnniav^
6.30 isrithkonzer^
8.00  Wasferstandsmelbnnae».

Wetterbericht— Markt
berichte -
Gymnastik

8.30 Morgenmusik!
10.00 Iobanncs Brabms »ns

das dcntsche Volkslied
11.30 Volksmusik und Bauernkalender

Wetterbericht
12.00 Mittagskonzert
13.00 Zeitangabe. Nacĥ 'chtcnWetterbericht
13.15 Mittagskonzert-
11.00 » röbliches Allerlei
16.00 Nachmittagskourert
18.00 Al R- tb und s-in

Orchester
18.30 Grisf ins Hc-'.t-

Politische Zeitnnasschau
des Drahtlose» Dienstes

10.15 „Bremsklötze wcgl"
10.15 Walter NIcman«
20.00 „Der Wandsbccker Botel"
21.00 Stunde der inngc« Nation
21.30 Berühmte Orchester
22.00 Zeitangabe, Nachrichten,

Wetter- und Sportbericht
22.30 Portugiesische Mnsik
28.00 Abendmusik
21.00—3.00 Nachtkonzert

Rich. Eichverg
ffum osf ivbis mtt
tzittp üsntren

l.» ŝn», Höngen
viessl, Solling

>,ingen
Ofiginal-^ufnskmsn sus lnäivn, v»!v si«
bisNsf noek ksfn LpisIMm reizen konnte.

>m vsiprogrsmin
läuft 4er Loncierkilm über clie
DrIumpftksfti-1 lies bükrers in

Italien.
Zpielreit:  Zsmstsx , 25. juvi,

20 Ubr unö Lonntsx, 26. suni,
20 Ubr.

^NAenälicke nickt ruAeissoenl

Lichtspiele
Schömberg

I » Herrenalb
2 Limmep-

U/sInuns
mit Küche, Zubehör und Garten¬
anteil per sofort preiswert zu ver¬
mieten. — Angeb. unter Nr. 372
an die Enztäler-Geschäftsstelle.

Feldrennach.
Eine gutgemöhnte

Kalbi«
mit Kalb und ein Zuchtrittb
verkauft

Ernst Röck.

Die neue fült

8edreibms8vdil >v groke» N°n.
Xssssprsis NX . ISS -

oder /Vnraklunx 9.60
unä 24 Monatsraten,je 8.45

vredvervielMliger »»<36.-
Ankauf von eedrauekten jVlssekinen

Prospekte auf ^ nlrLZe
Oeneralvertreter:

« . kHutitvsegse , Lai«

uiorüen llllvli
stsuiiell«le
svilmerrlos.,1. edo« okt
IllkMIillersugs
deselllgtl
Ll-cbcl. (8?Noster)
65 kkg., in Apothe¬
ken uns Drogerien.
Licker eu Kaden,

in dleuenbürAt ^potkekeN. 60-
renksrcit uncl Apotboke in kirken-
kelä. ln Lalmbaeb:Orox.IV.Oartk.
In >ViIcib»<1: Kberbarci-Orogerie
Hpotk. X. plappert
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